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Teilnahme an dem Erte der Schöpfung, der Erlöſung und Heiligungüberzeugen und klar dargeſtellt Ganz Leife Jünglinge und Mädchen, be⸗

Begriff von der Heiligkeit und Erhabenhei der Ehe, werden einer wür
Onders Brautleute gewinnen bei Leſung der Abhandlung einen

digen Vorbereitung auf den eiligen Eheſtand angeleitet und lernen, wieſie dieſen an heilig einrichten en Auch für Eheleute ein Schatz DenKalender dar ma 0 nicht herumliegen laſſen 6 i ſtnicht für Kinder Aund unreife Jugend.

Paſtoral⸗Fragen und uhe
ebrau des Morphiums.) An XY Was iſtGebrauch des Morphium oder von den Mor

raliſchen Standpunkte aus V  ù halten? phiumſüchtigen vom ———
Antwort: Der Gebrauch de Morphiums kann nicht abſolutals ſittenwidrig verboten werden, inſofern nUuL eine Beſänftigungnervöſer Erregung und Minderung des Schmerzes In Frage kommt.

Allein wegen der naheliegenden Gefahr de  D Mißbrauchs und der
ſchlimmen Qaraus ſich ergebenden Wirkungen der Gebrauchinter der Kontrolle eines gewiſſenhaften Arztes eſchehen Das
Uebermaß im ebrauche de Morphiums iſt jedenfalls ſündha Schwerſündhaft, alſo 65  ur Todſünde, ird der übermäßige Gebrauch mn den
Fällen, 00 CS eine ſchwere Schädigung der körperlichen Geſundheitmit ſich ührt oder wo der Luſt und des Wohlbehagens ein
trunkenheitsähnlicher Zuſtand der völligen Beraubung des Vernunft⸗gebrauchs bewirkt wird. Bei letzterer Unterſtellung iſt der Einzelfalltodſündlich; bei erſterer Unterſtellung ieg die Todſündlichkeit Im
fortgeſ etzten Gebrauch oder Im Gebrauche mit dem Willen darin
fortzufahren, ⁰ daß bei entſchiedenem Brechen de  U V  —274
mäßigen Gebrauchs ein poradi eintretender Einzelgebrauchmilder beurteilt werden muß Geht da Uebermaß nicht bi  8 zudem In Nr 2 angegebenen Grade, dann iſt der übermäßige Gebrauch
zwar ſündhaft, doch nicht gerade Todſünde. Bei Schwerkranken,die dem T  ode entgegengehen, den Gebrauch des Morphiumswenden bis 5  un Aufhebung de Vernunftgebrauches, mag ES 9e⸗chehen 5  Ur Verhinderung des Schmerzbewußtſeins läßt ſittlichni rechtfertigen, eS ſei denn, daß CS ſich nUuL unt die Herbeiführungeines erquickenden Schlafes handele oder die Betäubung der
Sinne behufs Ausführung einer chirurgiſchen Operation. Sonſt iſtgerade die Beraubung des Bewußtſeins kurz vor dem T  ode einer
vorzeitigen Lebensverkürzung gleichzuachten, die ich nicht 3u hindernbrauche, enn ern anderer zur Verhinderung größerer Uebel Im UtenGlauben ſie vollzieht, die ich aber nie billigen oder befördern kann.
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